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Geschwindigkeit

1,3 m/s

Richtung

303Grad

Wetterdaten
vom 115. September

Schwefeldioxid
(1000 µg/m3) <2 <2

Feinstaub (50 µg/m3)

Schlosswall 21 24
Ziegenbrink 16 17

Ozon 
(120 µg/m3) 53 45

Tagesmenge

am 14. September 0 mm 

Gemessen gestern um 16 Uhr. 

Der zweite Wert ist der Mittelwert vom 
Tag zuvor. Angaben in Mikrogramm pro 
Kubikmeter Luft. Richtwerte in Klam-
mern.
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Höchsttemperatur 19,0 °C

Tiefsttemperatur

in 2 m Höhe 10,4 °C

am Erdboden 7,8 °C 

Telefonseelsorge:
& 08 00/1 11 01 11
Frauenhaus:
Notruf & 05 41/6 54 00
Frauennotruf:
& 0541/8 60 16 26
Kinder- und Jugendtelefon:
Mo.–Fr. 14–20 Uhr, & 08 00/
1 11 03 33
Elterntelefon: Mo.–Fr. 9–11
und 17–19 Uhr,
& 08 00/1 11 05 50
Aids-Hilfe: & 05 41/1 94 11
Erziehungsberatung: Mo.–Fr.
12-14 Uhr, & 0541/1 81 80 80
Frauenberatungsstelle:
Mo.–Fr. 14–16 Uhr,
& 05 41/ 80 34 05
Selbsthilfegruppen in der Re-
gion: & 05 41/5 01-80 17 oder
5 01- 31 28

LEBENSHILFE

OSNABRÜCK. Johnny Cash
war für seine markante Bass-
bariton-Stimme, seine kriti-
schen, unkonventionellen
Texte und den sogenannten
Boom-Chicka-Boom-Sound
seiner Begleitband „Tennes-
see Three“ bekannt. Am Frei-
tag soll dem „Man in Black“
mit einer Tribut-Nacht in der
Kleinen Freiheit (Güterbahn-
hof) Respekt gezollt werden.

Bis zu seinem Tod am 12.
September 2003 hat Cash et-
wa 500 Songs geschrieben,
mehr als 53 Millionen Ton-
träger verkauft und wurde
mit 15 Grammy-Awards aus-
gezeichnet. Sein musikali-
sches Spektrum reichte von
den Fünfzigerjahren mit
Country, Gospel, Rockabilly,
Blues, Folk und Pop bis hin
zum Alternative Country An-
fang des 21. Jahrhunderts.
Legendär sind etwa die Kon-
zerte des Künstlers in den Ge-
fängnissen Folsom und San
Quentin Ende der Sechziger-
jahre.

Den Auftakt der Osnabrü-
cker „Johnny Cash Tribute
Night“ macht gegen 21 Uhr
der Musiker Micky Romero
mit einer stimmungsvollen
Synthese aus Country und
Rock’ n’ Roll.

Weiter geht es mit „Eddy &
The Backfires“. Die Band aus
Hannover, die den Bassisten
von „The Bosshoss“ mit-
bringt, hat den klassischen

Rockabilly-Sound der Fünfzi-
ger im Gepäck.

Als Letztes entert die aus
Berlin stammende Tribut-
Band „Cashley“ die Bühne,
um dem Publikum eine ge-
pfefferte Mischung altbe-
kannter Songs von Cash, U2,
Chris Isaak, Motörhead und
Elvis Presley im neuen Ro-
ckabilly-, Country- und
Rock-’ n’ -Roll-Style durch
die Ohren zu pusten. Im An-
schluss an die Auftritte steigt
eine Aftershowparty auf zwei
Areas mit Veranstalter DJ
Zucki (Osnabrück), DJ Halb-
starker (Hannover), Johnny
Profane (Hamburg) und DJ
Chewie (Herford).

„Johnny Cash Tribute
Night“, Freitag, 16. Septem-
ber, Kleine Freiheit, Einlass:
20 Uhr, Eintritt zu Konzert
und Aftershow: 15 Euro/zur
Party ab Mitternacht: 5 Euro

Alles muss raus!

„Alles muss raus!“ lautet
dieses Wochenende das Mot-
to gleich zweier verschiede-
ner Veranstaltungen in Osna-
brück, die um die Gunst der
Gäste werben: Den Auftakt
macht am Freitag die Lager-
halle (Rolandsmauer) mit
„Kurzfilmen und Kokolores
von Reinhards Resterampe“.

Der Kinoleiter des Kultur-
und Kommunikationszent-
rums, Reinhard Westendorf,
präsentiert an diesem Abend
eigene Schnäppchen. Eine

unterhaltsame Mischung aus
knittrigen Kurzfilmen, knar-
zenden Kalauern, verdorbe-
nen Versen und schadhaften
Scherzen muss raus auf Lein-
wand und Bühne und ver-
spricht ein preiswertes Ver-
gnügen voller verbaler Er-
güsse – inklusive „Pay-After-
Aktion“ (umsonst rein und
hinterher zahlen, was es wert
war) sowie kleiner Versteige-
rung.

Einen Abend später
schließt sich auch das Alan-
do-Palais (Pottgraben) dem
Motto „Alles muss raus!“ an:
Anlässlich der Sommerab-
schlussparty „Sol Y Vida“ mit
den DJs M’ Gee, H.a.n.no.
und Jerry van Lexton macht

der Tanztempel Inventur und
kündigt an, alle Sommer-
drinks zu Schnäppchenprei-
sen unter das Partyvolk zu
bringen. Im Rahmen der
House-Reihe „One Night in
Heaven“, die ab 22.30 Uhr im
Penthouse-Club steigt, ist der
Londoner DJ und Produzent
Gordon Edge zu Gast, um zur
Trompete zu greifen und die
Nachtschwärmer mit fri-
schem Ibiza-Sound in Eksta-
se zu versetzen.

„Alles muss raus – Kurz-
filme und Kokolores von
Reinhards Resterampe“,
Freitag, 16. September,
Spitzboden der Lagerhalle,
Beginn: 20 Uhr, Eintritt: vari-
abel sowie „Sol Y Vida – die

Sommerabschlussparty“,
Samstag, 17. September,
Alando Palais, Einlass: 22
Uhr, Eintritt: 6 Euro

Jazz-Konzert

Schon lange steht ein Auf-
tritt der „Maryland Jazzband
of Cologne“ auf dem Wunsch-
zettel des Park-Lane-
Jazz-Clubs. Am Samstag kön-
nen die Osnabrücker Oldti-
me-Fans die 1959 als Schü-
lerband gegründete, inzwi-
schen zur lebenden Legende
gewordene Formation end-
lich im Blue Note (Erich-Ma-
ria-Remarque-Ring) begrü-
ßen.

Am 2. April 1994 wurden
die Mitglieder der Kapelle,
der noch immer ihr Gründer
Gerhard „Doggy“ Hund vor-
steht, zu Ehrenbürgern der
Stadt New Orleans ernannt,
wo sie im Jahr 2001 den offi-
ziellen deutschen Beitrag
zum „Jazz and Heritage Fes-
tival“ beisteuerten. Das bis
heute bestehende Credo der
Band „Let the Good Times
Roll…“ verspricht einen be-
sonderen Konzertleckerbis-
sen.

„Maryland Jazzband of
Cologne“, Samstag, 17. Sep-
tember, Blue Note, Beginn:
20.30 Uhr, Eintritt: ermä-
ßigt 12 Euro für Mitglieder
und Studenten, regulär 16
Euro VVK/18 Euro AK, Infos
und Karten unter Tel.
0 54 03/72 66 26.

„Alles muss raus“-Sausen in Lagerhalle und Alando – Jazz im Blue Note

Von Johanna Kollorz

ENDLICH FEIERABEND

Verneigung vor dem großen Johnny Cash

Vom „Man in Black“ inspiriert: die aus Berlin stammende Tri-
but-Band „Cashley“. Foto: PR

Polizei: & 110
Notarzt/Rettungswagen/
Feuerwehr: &112
Krankentransport: & 19222

Ärzte vorher anrufen.
Angaben ohne Gewähr.

Ärzte-Bereitschaft
Osnabrück: Notdienst-Ambu-
lanz, Bischofsstraße 28,
& 05 41/96 11 11, 17 bis 23 Uhr,
Notfalldienst für dringende
Fälle, wenn Hausarzt nicht er-
reichbar, Sprechstunden-
dienst, anschließend bis 8 Uhr
Rufbereitschaft

Augenarzt
Osnabrück: Praxis Dres. Will-
mann/Riesmeier/Drodofsky,
Schützenstraße 62, & 05 41/
7 30 38

Frauenarzt
Georgsmarienhütte:
Dr. Kentsch, Karlstraße 26,
& 0 54 01/3 00 44

Hautarzt
Osnabrück: Dr. Breetholt,
Iburger Straße 87, & 05 41/
5 50 05

HNO-Arzt
Georgsmarienhütte: Dr. Oli-
ver Thiede, Schoonebeekstra-
ße 5, & 0 54 01/56 90 oder
01 79/2 84 94 31

Apotheken
Osnabrück: Linden-Apotheke,
Belmer Straße 3, & 05 41/
7 23 10
Osnabrück: Westerberg-Apo-
theke, Lieneschweg 8, &

05 41/4 54 24
Hasbergen: Apotheke Hasber-
gen, Osnabrücker Straße 42a,
& 0 54 05/50 76 00

NOTDIENSTE

Die 29 000 qm große Rei-
henhaussiedlung in der Do-
desheide wurde in den 50er-
Jahren für britische Soldaten
errichtet. Ende 2010 über-
nahm die Liemak aus Hanno-
ver Grundstücke und Gebäu-
de, um sie jungen Familien in
Erbpacht anzubieten.

Bei der Nachverdichtung
will Architekt Wilhelm Pört-
ner aus Hilter den Stil der al-
ten Britensiedlung erhalten
und ausbauen. Im Wettbe-
werb hat sein Büro Dr. Ah-
rens + Pörtner den 1. Preis be-
kommen. Sein Entwurf sieht
vor, dass auf einigen Freiflä-
chen zwischen den Häuser-
reihen Neubauten errichtet
werden, die einen eigenen
Stil erkennen lassen. Als
Grundform dient dabei ein
zweigeschossiger Kubus,
dem ein Staffelgeschoss auf-
gesetzt wird.

Die vorhandenen Häuser-
reihen will Pörtner behutsam
mit Anbauten ergänzen, die
sich an den 50er-Jahre-Stil
anlehnen. Um ihre Herkunft
aus dem 21. Jahrhundert
nicht zu verleugnen, sollen
die Kopfbauten versetzt an-
geordnet werden.

Bei allen Überlegungen ha-
be er sich von der Frage leiten

lassen, wie viel Nachverdich-
tung das Quartier überhaupt
vertrage. Am Ende habe sich
eine Balance ergeben, bei der
noch genügend Platz für
Grünflächen bleibe.

Hauptbestandteil der Pla-
nung ist ein „Quartiersplatz“
im Zentrum des Viertels, der
sich als Treffpunkt für die
Nachbarn anbieten soll.

Die Liemak vermarktet die
Häuser unter dem Label
„Waldviertel“, zumal es sich
um die Kastanienstraße, die
Buchen-, Akazien-, Ahorn-

und Ulmenstraße handelt.
Nach Ansicht von Florian
Swars, dem Justiziar der Lie-
mak, wird der „grüne Cha-
rakter“ des Quartiers auch
nach der Umgestaltung er-
halten bleiben. Der vom Ar-
chitektenbüro Dr. Ahrens +
Pörtner ausgearbeitete Plan
soll nun der Stadt als Vorlage
für einen Bebauungsplan
dienen.

Derzeit umfasst das Viertel
51 ehemalige Britenhäuser in
zwei unterschiedlichen
Haustypen. Diese Bestands-

häuser stehen zum Verkauf
durch die Domiterra, die im
Auftrag der Liemak arbeitet.
Sowohl die ehemaligen Bri-
tenhäuser als auch die ge-
planten Neubauten werden
per Erbbaurecht verkauft.
Die Käufer erwerben somit
lediglich das Haus, nicht aber
das Grundstück, für das sie
zunächst einen monatlichen
Erbbauzins zwischen 65 und
200 Euro zu leisten haben. In
den vergangenen Jahren ist
die Klosterkammer häufig in
die Kritik geraten, weil sie die

Erbpacht-Zinsen kontinuier-
lich erhöht hat.

Eine Vorgabe für den Wett-
bewerb war eine Mindestzahl
von 18 zusätzlichen Wohn-
einheiten, die durch die
Nachverdichtung geschaffen
werden sollten.

Noch nicht geklärt ist hin-
gegen die weitere Nutzung
des angrenzenden Geländes
zwischen Ellerstraße und Do-
deshausweg. Geplant war ein
Einkaufszentrum, das aller-
dings von der Stadt Osna-
brück abgelehnt wurde.

Im Waldviertel ist Platz für 24 Häuser
Dodesheide: Architektenwettbewerb für ehemalige Britensiedlung – Erbpacht

OSNABRÜCK. Zwischen den
ehemaligen Britenhäusern
östlich der Kastanienstraße
sollen 24 neue Wohnungen
entstehen. Die Liemak
GmbH, eine Tochter der
Klosterkammer, hat jetzt
das Ergebnis eines Architek-
tenwettbewerbs vorge-
stellt.

Von Henning Sökeland

Der grüne Charakter des Waldviertels soll bleiben: Architekt Wilhelm Pörtner (links) und Florian Swars von der Liemak mit dem
Modell für die ehemalige Britensiedlung. Foto: Jörn Martens

OSNABRÜCK. An Lehrer
wendet sich der Info-Abend
für das Schulprojekt „Eltern
werden und Geburt“ der
evangelischen Familienbil-
dungsstätte, Anna-Gastvo-
gel-Str. 1, am Dienstag, 20.
September: Das Angebot
wird vom Kultusministeri-

um Niedersachsens ausge-
schrieben. Die Initiative
Green-Birth stellt das Kon-
zept für einen Schulprojekt-
tag ab der 9. Klasse vor. Es
eignet sich für Lehrer aller
Schulformen in Biologie, Re-
ligion, Werte und Normen,
Deutsch, Entwicklungspsy-

chologie, Soziologie, Sozial-
kunde. Schulsozialarbeiter
und Elternvertreter sind
auch willkommen von 19 bis
20.30 Uhr. Die Teilnahme
kostet 5 Euro. Anmeldung
erbeten per E-Mail an in-
fo@greenbirth.de oder Tele-
fon 0 51 45/28 42 89.

Schulprojekt: Eltern werden und Geburt
Infoabend für Lehrer

OSNABRÜCK. Einen Kurs
„Handreflexzonenmassage
für pflegende Angehörige“
bietet die Evangelische Fa-
milienbildungsstätte am
Dienstag, 20. September,
von 19 bis 21.15 Uhr an. An-
meldung für den Kurs in
der Anna-Gastvogel-Str. 1
unter Telefon
05 41/50 53 00.

Handmassage

KURZ NOTIERT

OSNABRÜCK. An diesem
Samstag veranstaltet der
Förderverein der Diester-
wegschule, Windthorst-
straße 37, ab 14 Uhr einen
Flohmarkt. In der Cafeteria
gibt es Kuchen und Geträn-
ke. Der Erlös geht an den
Förderverein.

Flohmarkt in der
Diesterwegschule

OSNABRÜCK. Zum Thema
„Der internationale Terro-
rismus – Ursachen und
Hintergründe“ spricht
Prof. Roland Czada, Uni-
versität Osnabrück, am
Mittwoch, 28. September.
Start ist um 20 Uhr im Ho-
tel „Haus Rahenkamp“,
Meller Landstraße 106.
Veranstalter ist der Ar-
beitskreis Reserveoffiziere.
Anmeldung unter Telefon
0 54 31/90 03 10.

Internationaler
Terrorismus

KOMPAKT

OSNABRÜCK. Dr. Frank
Maier-Solgk wird am Don-
nerstag, 22. September, an-
hand von jüngeren Beispie-
len aus Europa die Ideen
und Ziele der Museumsar-
chitektur erläutern. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im
Gebäude der Volkshoch-
schule, Bergstraße 8. An-
meldung unter Telefon
05 41/323-22 43.

Architektur von
Museumsbauten

OSNABRÜCK. Um seine
„Kinderlernwelt“ für
Grundschüler vorzustel-
len, lädt der Studienkreis
Osnabrück am Samstag,
24. September, von 11 bis 15
Uhr zu einer „Piratenpar-
ty“ ein. Infos unter Tel.
05 41/2 23 55 (montags bis
freitags von 14 bis 17 Uhr).

Piratenparty

OSNABRÜCK. Die Arbeits-
gemeinschaft der Sozialde-
mokraten im Gesundheits-
wesen (ASG) lädt ein zu ei-
nem Treffen am Dienstag,
27. September. Los geht es
um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Zu den Linden“,
Windhorststraße 56. Inter-
essierte sind eingeladen.

Gesundheit und
Sozialdemokratie

pm OSNABRÜCK. Am Frei-
tag, 23. September, begeht
die Gesamtschule Schinkel
den Festakt zu ihrem 40-jäh-
rigen Bestehen. Am Abend
findet im Alando Palais ab 19
Uhr eine große Schulfete
statt, bei der sich aktive und
ehemalige Schüler, Eltern

und Lehrer treffen können.
Es wird ein Bühnenpro-
gramm geboten, bei dem
auch Ausschnitte des Musi-
cals „Weil nichts bleibt, wie es
wird…“ aufgeführt werden.
Karten sind direkt an der
Schule erhältlich unter Tele-
fon 05 41/323-40 04.

Gesamtschule feiert
Große Fete im Alando Palais


